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officielle Anzeige dieſer Entſcheidung erwartet. 5 or Emmanuel hat ſich wohllmericanifhen Meerbufen wieder in Kraft beſteht. Iſt 
Independance kommt deshalb wieder darauf zurück, gehütet, das Patrimonſum Petri auf alle Fälle zuldies aber unmöglich, und ſollen aus dem ſterbenden 
daß der Kaiſer Napoleon erſt den Schluß der Se | Geſammtbunde zwei Conföderationen hervorgehen, fo 
Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗ abwarten wolle; die Ga „Pays“ iſt die Aner⸗wollen wir uns dem Unvermeidlichen nicht entgegen⸗ 
ſeitens der franzöſi⸗ſſtemmen. Unſer erſter Wunſch iſt die Wiedervereini⸗ 
kt der Vorſicht undſgung aller Staaten in Frieden, unſer zweiter aber 
n längeres Zögern dieſdie möglichſt kürzeſte Dauer eines unheilvollen Krie⸗ 
und der mazziniſtiſchenſges.“ Pr - 
der Großmuth, weil” Wie „Pays“ aus Athen erfährt, iſt in der zwei⸗ 
zurückbleiben dürfe,ſten Kammer daſelbſt der Antrag geſtellt worden, die 
j g | d r Italien verfprigt,| Kammer möge ausſprechen, daß die griechiſche 
ben ſind. Die Anerkennung Italiens von Seitenſaber es doch bereits anerkannt habe. Nation die Annexion der joniſchen Inſeln wünſcht. 
Frankreichs ſoll nun aber den Stand der römiſchen Der „Nord“ bringt Einzelnheiten über die Unter: Wir glauben — fügt „Pays“ hinzu, — daß für den 
Frage nicht nur ungelöſt laſſen, ſondern, wie von meh: redung des Herrn v. Villamarina mit dem Kaiſer inſFall der Annahme dieſes Vorſchlages die engliſche Re⸗ 
teren: Seiten behauptet wird, auch noch für geraume Fontainebleau; der Parifer Correſpondent der „Fr. gierung ſich mit der Verwirklichung desſelben nicht ſon⸗ 
Zeit unlösbar machen, indem die Franzoſen in RomſPoſtztg.“ kann aber auf's beſtimmteſte terfihern, daßſderlich beeilen wird, ö 
bleiben wollen. Wenn bei dieſer Sachlage die Gaz⸗[Herr von Villamarina noch gar nicht in Fontainebleau Die „Indépendance“ regiſtrirt widerſprechende Nach⸗ 
Azetta di Torino verſichern zu können glaubt, Ricaſoliſgeweſen iſt. A 0 g f richten aus Syrien. Während einerſeits verſichert 
Amtlicher Theil babe eine telegraphiſche Depeſche vom 16. Juni erhal⸗“ Man zweifelt in Turin, der „K. 3.“ zufolge, nichtſwird daß daſelbſt die volkommenſte Ruhe herrſche, die 
e 1 ten, worin ihm die Anerkennung von Seiten Frank⸗[daran, Rußland werde dem Beiſpiele Frankreichs[den Damascenern auferlegten Steuern ohne Wider: 
Se. l. = iwas te Majenäs haben mit Allerhöchſt unter- reichs angekündigt werde, fo iſt dieſe Meldung, obelfolgen und das Königreich Italien ſchon in nächſterſſtreben eingehoben würden und kaum 150 Chriſten 
8 Dient der einen guten, MuguR Allsam, gie gleich nicht zu bezweifeln, doch noch immer nur erſt Zukunft anerkennen. d ſich beim Abzug der franzöfifchen Truppen aus dem 
terftand des öſterreichiſchen Raiferftaates allergnädigft An erheben eine halbe Löſung. Man will wiſſen, daß Frankreich“ In dem Programme Ricaſoli's hebt das Journal e eee hätten, wird anderſeits gemeldet, daß 
geruht. ſſich den Abzug von Rom mit Sardinien bezahlen laſ⸗ſdes Debats als er bemerkenswert ah Stelleſſel lt noch vor dem Abmarſch der Franzoſen die Dru⸗ 
Se. l. k. Aofoliihe Maſeſtat haben mit Allerböchſt unter ſſen wolle. Wenn dies, erklärt die „K. Z.“, die Ab⸗ her 75252 nimmt Europa gegenüber das Rechiſſen in zwei Dörfern mit gemiſchter Bevölkerung einen 
ichnetem Diplome den Sektionsrath im Finanzminiſterium, Je'ſſicht der franzöſiſchen Diplomatie fein ſollte, fo darfſin Anker „ lich za organiſiren und zu vervollſtändi⸗ Vernichtungskampf gegen die Chriſten be ät 
5 un Tiſcher, als Ritter des Ordens der eifernen Krone drileſſie ſich darauf verlaſſen, daß fie es in Europa baldſgen“ (compiersi).. di die Kü 5 97 gonnen hätten, 
8 Klaſſe den Orbensflatuten gemäß in den Mitterfland des Den Parteien rünblich verdorben haben wird; Es iſt ein Gerücht i ie an A üfte geflüchtet wären. Die „Indépen⸗ 
öflerreidjifähen Kalſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht [Wie⸗ mit allen kei 8 tel, ob u t — d 455 iſt ein Gerücht in Umlauf, es ſeien Unterhand⸗ dance“ fügt dieſen Nachrichten noch die Meldung hinzu, 
derholt mit Meftifieirung des Namens. f . denn es gibt keine. Pa ei, ob noch ſo extrem oder nochſlungen im Wege, um die italieniſche Flagge bei daß der franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel, Herr 
Se. l. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſtenſſo moderirt, die darüber nicht einverſtanden wäre, daßſder ſyriſchen Expedition vertreten zu laſſen von Lavalette, die türkiſche Hau tſtadt 20, d. M 
iſchließung vom 9, Juni d. J. dem k. k. Legationsrathe undſein Rückfall des franzöſiſchen Kaiſerthums in die Län⸗ D Inte Rückfall i F n 21 H pt am 20. d. M. 
u rischen Direltor der orientaliſchen Akademie, Ottokar Frei⸗ : IR er erfolgte Rückfa im Befinden des heiligenſzu verlaſſen gedenke und nach einem vielverbreiteten 
proviſo re dergier des erſten Napoleon mit „einer neuen allge⸗JVaters iſt laut den neueſtey Nachrichten des Pays aus Gerüchte als franzöſiſcher Geſandte nach Turin ge⸗ 
gen des ihm von St. Heiligkeit dem Papſte verliehenen KomsjMeinen Frontmachung aller europäiſchen Völker gegen 6 


Schlechta⸗Mſchehrd, die Annahme und das Tra⸗ | eu 
vn vn 8 0 i le i Rom nicht unbedenklich.. ben werde. 
— renzes des St. Gregor Ordens allergnädigſt zu geſtat⸗eine unverbeſſerliche Dynaſtie endigen müßte. Die „Times“ wid der von Larrabure in der] Die nunmehr erfolgte definitive Ernennung des 
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unterzeich⸗ 
nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
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— Dr ORarl Bernhard Brühl, zum ordentlichen Pros 


feſſor der Zootomie 
ernennen geruht. 


Uichtamtlicher Theil. | 
zublriner Regierung möglichſt harte Bedingungenſung Dasſuntergeordnet iſt. 
abzupreſſen. Ungeheures Aufſehen erregt eine von Maz⸗ 


0. Juni. 
Krakau, 2 ſpricht ſichſz 


3 ünchn. Ztg ini unterzei ift, nach der die Ab 
Die miniſterielle „Neue Münchn 3 I lerzeichnete Oenkſchrift, nach der die Abtretung 
mit großer Entfbiedenpeit für die unveränderte Beizfder Inſel Sardinien vollendete Thatſache fein fo, 
behaltung der . 3 Werk erfahres|fein da ung abet ſcheint die e nicht zu 
kriegs verfaſ ung aus, welche da 8 n auch von anderer eite verſichert wird, 
ner, mit dem großen Krieg vertrauter (darunter u 2 — der Hafen von Cagliari zur Benutzung für eine 
preußiſcher) Generale ſei und an welcher bei der Re-ſframöſiſch Scliffsſtation von dem Grafen Cavour an 
viſion im Jahre 1855 von keiner Seite, oe 2 San jeoerlaffen worden. Dies ſcheint alſo der 
8 ; . 7 € f Andi 
von preußiſcher, die — 33 — Ber- Ausführung au trage zu fein, deſſen 1 
A eg nee Be en acſpant werden don . 0 
lin die Politik „der freien Hand“ zur großen und fehr d che Regierung die Benutzung des daß die Discuſſion als ein höchſt bemerkenswerthesfſidenten 
langte, entdackt habe. ch a der „Pig. für den Fall eintretendem rr Hafens beſonders den Erwähnung verdient. „Was bat Frankreich Graf Rechberg, v. Schmerling, Freiherr v. Mecſéry, 
. Sal, 13. Jun, st den Mächten be⸗ wiſſen wollte. Es wir. gerreignife nicht fo langeſdurch den Krieg gewonnen?“ fragte der Redner mit Graf Degenfeld, v. Laſſer und Graf Wickenburg. 


14 iter > bier die Frage aufgeworfen, 
i = > eini⸗ſob das Miniſterium Ri z ge aufg 
reits der Vorſchlag Dänemarks vor, die holſtein Mazzini erwähnten Wa verpflichtet ſei, 


ſche Frage in — 2 zu erledigen, daß Fe 
anz aus dem Verbande der Geſammtmonarchie 

eher, Schleswig dagegen, — jeder noch beftehen: ſehr unangenehm . daß 
den Verbindung mit Holſtein losgelöſt, freilich nicht ſident in ſeinem Programm die 
in Danemark incorporirt, aber in eine Gemeinſam 


gen den Souverain fallen laſſen, der, 
n geſſ Mili Kt zu Lande, ein vd a einer hal⸗ 
11 ; ilwei ! i ält. Endlich if di 
sſcitirten Artikel, der Tod des Grafen & ern theilweiſeſben Million au den Beinen hält. iſt die 
> . in \ . luirung Stali avour habe die] Stimme der Wahrheit in feiner eigenen FLegislaturſdigt anzuſehen, jedoch von der Annahme feiner 8 
ihrer Sphäre ausſchlöſſe. Das bieſige Cabinet ift ente Stunde der Rekonſtilunung Itoliens um — — gefoͤr⸗erſchollen. a wird ihm gefagt, 1 17 Ensch wachlansſtelung ſo 19 220 abgeſtanden werden Bi 
5 2 3 ; x 8 Grafen Daß dasjenige, ſſehen muß, daß das franzsſiſche Militärſyſtem den|bid das bohe Haus über den Antra dinals 
Grundlage zu hintertreiben, die ihm jede Handhabe was während des Lebens de aten ertagt bleiben Schlußſtein jenes Gebäudes der Mibregierung bildet, e Austellung ban 112 
et geworden ſunter dem Europa erliegt. Jede andere Macht, ſelbſtſtreffend, einen Beſchluß gefaßt habe. 


über die Anerkennung Italiens durch Frankreich zzviel Ausdauer und Selbſtverleugnung von der Faller 
177 


tionen Europa's ſeuſzen. A über d 
Der Examiner ſpricht ſich über die Haltung, oh 1 

kes den: Aus öbnung des Da re che England den ace et 5 Duc Bega M. wurde der unter⸗ 

Jg die r ben Ten Fe uber f bleibt, liegt eben. genüber angenommen hat, unumwunden aus und zeichneten Commiſſion aufgetragen, über die Frage hin⸗ 

Daß die römiſche F age ungelöft bleibt, 1 en ſchließt mit der Erklarung: „Der Engländer wünſchiſſichtlich der Zuläſſigkelt, Rechtskraft und Ausdebnun 

. falls 3 Natur der Sache; Frankreich erkennt ja den Americaner nur glücklich, mächtig und in ſich zu⸗ der im §. 39 der Geſchäftsordnung erwähnten Won: 

und daß des halb die Anerkennung von Seiten Frank⸗ nur vollbrachte Thalſachen an; die be ee 4 Trieben zu ſehen. Wenn die altbegründete Regierungſmachten überbaupt, ſowie über die Art und Weife von 

reichs erfolgen werde; zwar wird auch Vimercatb'sſeine ſolche noch nicht, aber Frankreich Vorbehalteſder Vereinigten Staaten ſtark genug ift, die abtrünate denſelben Gebrauch zu machen, ihr Gutachten zu er⸗ 

a br von Paris nach Turin vom Pays mit dieſerſwerden Ricaſoli ſchwerlich abhalten zu thun, was erſgen Staaten zu ihrer Pflicht zurückzuführen, fo werdenſſtatten. 7 . ö 

Angelegenheit ausdrücklich in Verbindung geſetzt; aberjniht laſſen kann, nämlich Rom au befeßen, wenn die Englands Regierung und Volk ſich freuen, zu hören, Indem ir Commiſſſon dieſen Gegenſtand in Be⸗ 

man batte in Paris ſchon für den heutigen Tag diel Römer erklärt haben, daß fie Italiener fein und blei⸗ daß die Volks Souseteinetat vom St. Lorenz bis aumlrotbung zos, konnte ſie ſich nicht verhehlen, dab ſcon 


gung der neuen Ordnung der Dinge nötbig mache, 


die Entſcheidung, in wieferne ſolche Vollmachten über⸗ die Regierung, ſich über die Möglichkeit eines Aus⸗ſden Wunſch nicht unterdrücken, Eu. Majeſtät möchten A. Zelinka, welcher nur um zehn Stimmen weniger 
baupt zuläffig und wie die in §. 39 der Geſchäfts⸗ gleichens zwiſchen den jetzigen Anſichten der Re- Sich bewogen finden, bei Ausführung des Geſetzes denſals Dr. Seiller zum Bürgermeiſter erhielt, zum er⸗ 
Ordnung vorkommende Beſtimmung über dieſelbenſgierung und dem Ausdrucke der Verfaſſung auszu⸗ſeigenthümlichen Verhältniſſen Tirols und dem einſtim⸗ſten Präſidenten des Gemeinderathes erwählt. 
mit der im F. 16 des Grundgeſetzes über die Reichs⸗ſprechen. Ä eigen Wunſche eines getreuen biederen Volkes huld⸗ Dem Prof. Oppolzer wurde vor einigen Tagen 
vertretung enthaltenen Anordnung vereinbar ſei, wich Der Staatsminiſter von Schmerling legt dieſvolle Rückſicht zu ſchenken; übrigens haben ſie nichtſvon einer Deputation des Turnvereins die Wahl des⸗ 
tigen Bedenken unterliegt, indem letztere völlig unbe⸗[ Gründe dar, welche die Regierung bei der Abfaſſungſdas Geringſte dagegen einzuwenden, daß die Chriſten ſelben zum Vorſitzenden angezeigt und von ihm auch 
dingt feſtſtellt, daß das Stimmrecht nur perſönlichſder Geſchäftsordnung beider Häufer geleitet haben, des augsburgiſchen und helvetiſchen Bekenntniſſes ihreſangenommen. 
ausgeübt werden dürfe, während bei der Annahmeſindem er hauptſächlich auf den Unterſchied hinweist, religiöſen Angelegenheiten nach den Grundſätzen ihrer“ In Brünn erfolgte am 15. die feierliche Beeidi⸗ 
von Vollmachten, wie fie immer eingerichtet fein mö⸗ der infofern zwiſchen den Mitgliedern des Abgeordne⸗ Religion ungehindert ordnen, und derſelben ſtaatsbür⸗ gung des von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät beftä- 
gen, das Stimmrecht doch nicht perſönlich, ſondernſtenhauſes und des Herrenhauſes beſteht, als erſtere ihrſgerlichen Rechte wie die Katholiken genießen. Es gibtſtigten Bürgermeiſters der k. Landeshauptſtadt Brünn, 
nur durch Stellvertreter ausgeübt würde. Die Com⸗ Mandat zu jeder Zeit und nach Belieben niederlegen aber auch ſolche die Religion betreffende Angelegenhei⸗“Chriſtian d'Elvert, durch Se. Excellenz den Herrn 
miſſion hält es nicht für rathſam, die definitive Lö⸗ können, während im Herrenhauſe Mitglieder ſich be⸗ſten, bei welchen Katholiken und Proteſtanten nothwen⸗ Statthalter Grafen Chorinsky. Die demſelben vom 
ſung dieſer Frage, welche den Sinn der Verfaſſungſfänden, die durch Geburt und durch ihre Stellung zur dig mit einander in Berührung kommen. Läßt ſich Herrn Statthalterei-Präſidial⸗Secretar Winkler vorge⸗ 
in einem fo weſentlichen Punkte berührt und bei wel⸗Theilnahme an den Verhandlungen berufen und verzjeine Richtſchnur finden, durch welche beide Theile zu⸗ſleſene Eidesformel begann folgendermaßen: „Ich 
cher daher auch die Geſammtheit des Reichs rathes be⸗ſpflichtet ſeien, nichtsdeſtoweniger wäre aber in den ge⸗ friedengeſtellt werden, ſo entſpricht es dem Geiſte derſſchwöre Treue Sr. Majeſtät unſerm allergnädigſten 
theiligt iſt, in dem gegenwärtigen Augenblicke vorzu⸗ genwärtigen Verhältniſſen die perſönliche Theilnahme [Milde und des Wohlwollens, welchen auch die ktreuge⸗Landesfürſten Franz Joſeph I., von Gottes Gnaden 
nehmen oder bevor der Beſchluß darüber von demſzu wünſchen. horſamſt Unterzeichneten gewahrt wünſchen, daß dieſelbe Kaiſer von Oeſterreich, und nach ihm dem aus Aller⸗ 
geſammten Reichsrathe vorgenommen werden kann, Der Präſident ſchreitet zur Abſtimmung überſin Anwendung gebracht werde. Allein dies iſt dasſhöchſtdeſſen Stamme und Geblüte nachfolgenden Erben. 
mit Verfügungen über die Ausſtellung und Annahmeſdas Amendement des Fürſten Schwarzenberg, welches Aeußerſte, was die Proteſtanten von der RegierungſIch ſchwöre, an der Reichs⸗ und Landes verfaſſung 
von Vollmachten und deren Einrichtung vorzugehen, ſin der Majorität bleibt. Der Antrag der Kommiſſion[Eu. Majeſtät verlangen können, ohne ihr die ſonder⸗ unverbrüchlich feſtzuhalten.“ 
welche je nach Beſchaffenheit der erfolgenden Schluß: erhält eine Majorität von 58 gegen 14 Stimmen. [bare Zumuthung zu ſtellen, mit Gerechtigkeit und Klug⸗ In der Sitzung des Doktorkollegiums der medizi⸗ 
entſcheidung Gelegenheit geben konnten, die Giltigkeit Demnächſt wird eine Zuſchrift des Präſidiumsſheit in Zuſammenſtoß zu gerathen. Iniſchen Fakultät vom 17. d. M. iſt die hochwichtige 
der mittlerweile von dem hohen Haufe gefaßten Be- des Hauſes der Abgeordneten und der Entwurf ei-] Faſt in allen Ländern des Kaiſerthumes find die[Frage „ob ſeit dem Jahre 1857 den Mitgliedern des 
ſchlüſſe in Zweifel zu ziehen. nes Geſetzes in Betreff der Geſchäftsordnung des Rechte der katholiſchen Kirche fo alt als die Entwicke⸗ Doktoratkollegiums Fälle vorgekommen ſind, welche be⸗ 
Selbſt die Zuläſſigkeit der Ausſtellung und bezie⸗ Reichsrathes verleſen. Der Entwurf wie die mitge⸗flung eines geordneten Staatölebend: denn faſt alleſweiſen oder doch wenigſtens einen begründeten Ver⸗ 
hungsweiſe Annahme von Vollmachten an ſich vor⸗ ſandte Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes wurdeſhaben die ſämmilichen Güter einer höheren a dacht erregen, daß durch die Lymphe eines echten 
ausgeſetzt, würden doch nach der Meinung der unter⸗mit Majorität an die politiſche Kommiſſion des Hau- ſim Schooße der katholiſchen Kirche empfangen. le[Jen ner'ſchen Bläschens auch ſyphilitiſche, ſkrophulöſe 
zeichneten Kommiſſion, die mit der Abſtimmung durchſſes gewieſen, nachdem Miniſter von Laſſer einige beklagenswerthe Glaubensſpaltung, welche das 9 oder andere konſtitutionelle Krankheiten übertragen wer⸗ 
Bevollmächtigte verbundenen, mehrfälligen Nachtheile Punkte des Entwurfes begründet hatte. Schluß derſzehnte Jahrhundert brachte, hat ihr Werk durch Ge⸗lden können“ eben ſo entſchieden verneinend beantwor⸗ 
gerade bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge in Sitzung nach halb 1 Uhr. Nächſte Sitzung Freitagſwalt vollendet. Bekanntlich unterdrückten die protesſtet worden, wie dies im Jahre 1857 der Fall war, 
geſteigertem Maße ſich fühlbar machen. am 21. d. M. ſtantiſchen Fürſten den katholiſchen Gottesdienſt, like als die engliſche Regierung nebſt anderen Fragen auch 
Es ſei nur erwähnt, daß die Verſammlung der und wie ſie vermochten, und es blieb den Katholikenſdieſe an die mediziniſchen Kollegien Curopa's gerich⸗ 


Einſicht, der Erfahrungen und des Rathes derjenigen Nachfolgend iſt der Wortlaut der „Adreſſe derſnichts übrig, als das Recht der Selbſtvertheidigung zuſtet hatte. 
Mitglieder, welche ſich durch andere vertreten ließen, dem Öfterreihifhen Reichsrathe angehörenden Me⸗jüben. Die Zuſtände trauriger Zerriſſenheit . Er Die Mitglieder des Oberhauſes hatten vorigen 
gänzlich verluſtig ginge, daß die Beſchlüſſe des Hau⸗ tropoliten und Biſchöfe an Se. k. k. Apoſtoli⸗ furchtbaren Verwüſtungen, welche in Folge derſelben Sonntag zwei Konferenzen, deren eine Vor mittags 
ſes, anſtatt den richtigen Ausdruck aller perſönlichen ſche Majeſtaͤt“: namentlich über Deutſchland bende 8 bei Graf Stephan Karolyi, die andere Nachmittags 
Anſichten der Geſammtheit ſeiner Mitglieder zu liefern, Allergnädigſter Herr! durch Verträge beendigt. Dieſe Verträge en en dasſbei Sr. Eminenz dem Primas ſtattfand. 
nur ein mehr oder minder ungenaues Bild desſelben Eu. Majeſtät haben Sich allergnädigſt bewogen Unterpfand des europäifhen Friedens, * ie Feind Die k. k. Oberlandesgerichte find, der „Oſtd. Poſt“ 
darſtellen könnten, daß die Möglichkeit, ſich durch an⸗ gefunden, dem Reichsrathe, in welchen die treugehor⸗ſchaft gegen das Chriſtenthum in Fran W N zufolge, inſtruirt worden, die ihnen unterſtehenden Ge⸗ 
dere vertreten zu laſſen, die Entfernung einer größe⸗ ſamſt Unterzeichneten berufen ſind, eine hochwichtige Feld der Thatſachen überging und — 5 vo ih 175 richte anzuweiſen, den ihrerſeits den k. ungariſchen 
ren Zahl von Stimmführern begünstigen und daher] Stellung einzuräumen. Die beiden Häuſer desſelbenſgegen die katholiſche Kirche kehrte, wei vn Ri [Behörden übermittelten Urkunden und Schriftſtücken, 
die Anzahl der wirklich anweſenden Mitglieder bedeu- werden fortan bei der Uebung der geſetzgebenden Ge: feſte Burg des Chriſtenthumes * 7 ie Rechteſwenn vorausgeſetzt wird, daß den betreffenden unga⸗ 
tend verringern würde. Es iſt einleuchtend, daß dieſeſwalt Eu. Majeſtät zur Seite ſtehen und einen Theilſnun, welche die katholiſche Kirche aus allen dieſen rischen Behörden die Sprache derſelben nicht verfländ- 
Uebelſtände in der gegenwärtigen Seſſion doppelt em⸗Ider ſchweren Pflichten übernehmen, welche Allerhöchſt⸗ Stürmen gerettet hat, ſind mehr als tauſendjährige lich iſt, auf Verlangen dieſer Behörden eine deutſche 
pfindlich fallen müßten, in welcher es weſentlich darumfdenſelben durch Gottes Fügung find auferlegt worden. und wer ſie als keiner N würdig behandelt / Ueberſetzung hinzuzufügen, (und?) dann die Korreſpon⸗ 
zu thun iſt, daß die Verfaſſung in jeder Beziehung Die treugehorſamſt Unterzeichneten geben ſich der Hoff⸗ der pflichtet den Grundſätzen bei, nach welchen Gewaliſdenz mit den k. ungariſchen Behörden ſtets in deutſcher 
möglichſt vollſtändig zur Verwirklichung gelange undſnung hin, daß der Vater der Barmherzigkeit die neueſund Aufwiegelung, wenn man ſie mit gleißenden Re Sprache zu führen. ; 
daß wegen der zu gewärtigenden vielen wichtigen, das Einrichtung ſegnen und der öſterreichiſche Reichsrathſdensarten zu verbüllen weiß, an die Stelle des Rech-] In der Sitzung des ungariſchen Oberhauſes vom 
Wohl des Reiches betreffenden Vorlagen die Mitglie⸗ſein großes und folgenreiches Schauspiel darbieten wer⸗ftes zu treten haben. ; 17. d. zeigte der Präfident an, daß feine frühere Aeu⸗ 
der des Hauſes in der thunlihft größten Zahl anwe⸗ de: denn groß und folgenreich wird es fein, wenn die (Sortjegung folgt.) ßerung, das Unterhaus habe den Deak'ſchen Adreßent⸗ 
fend ſeien, um das ſelbe in feinen Verhandlungen aus⸗Vertreter des Kaiſerthums unbeirrt von der Aufre⸗ wurf den Magnaten mit der Aufforderung zum Beitritt 
nahmslos mit ihrem perſönlichen Rathe zu unterſtützen. [gung, welche durch ganz Europa zieht, den Grundfä: mitgetheilt, irrig fei, da der überſandten Adreſſe kein 
Da übrigens bei der Berathung in der Kommiſ⸗ſthen, auf welchen das Heil der Geſellſchaft ruht, das Seſterreichiſche Monarchie Beſchluß beilag. Inzwiſchen habe er erfahren, daß 
fion der Herr Staatsminiſter im Namen der Regierung Zeugniß geben, die Tragweite von Wünſchen, die un⸗ 2 este a 4 das nur eine einfache Mittheilung war. Hierauf ſprach 
die Erklärung abgegeben hat, daß die Regierung ſelbſiſgeſtüm ſich kreuzen, mit richtigem Blicke beurtheilen Wien, 19. Juni. Am Montag war abermals[Graf Johann Cziräky in Angelegenheit der Adreſſe, in 
aus denſelben Gründen großen Werth darauf lege, daßſund ſtark durch Wahrheit und Pflichtgefühl die Zu im Beiſein Sr. Majeſtät des Kaiſers von 3 bis 50Bezug auf welche er folgenden formulirten Antrag ein⸗ 


bei den i . iſerthumes ſi llen. i Uhr ein Miniſterrath. reichte: „Ich beantrage, daß wir den uns vorli 
ei den bevorſtehenden Berathungen über die erwähn⸗kunft des Kaiſerthumes ſicherſtellen. Die treugehor⸗Tuh 5 e Wei bäden, wie die Müprs he e AN, ne * 


te i i i zei i ntwortlichkeit, wel⸗ e. 5 
ages da mea, e — A n . eee e — 0 000 ” *aupertegt , Prag. 3.“ meldet, mit Allerhöchſter Entſchließung[Inhalt als auch der Form nach annehmen und im 
der Vertretung durch Bevollmächtigte nur als von ei⸗ ſie erkennen insbeſondere die volle Bedeutung, welcheſvom 7. d. M. allergnädigft anzuordnen geruht, daßſFalle der Annahme das geehrte Repräſentantenhaus 
ner aus nahmsweiſen ſpricht, daher die Beurtheilung, der unverkümmerte Beſtand des Kaiſerthumes Oeſter⸗ dem böhmiſchen Landtage auf feine Bitte um voll⸗ſvon unſerem achtungsvollen Beitritt mit dem Erſuchen 
ob Gründe vorhanden feien, ſolche Ausnahmen zu ge⸗ſreich nicht nur für die ihm angehörigen Völker, fon: ſtändige Rehabilitirung der blos wegen politiſcher Ue⸗ſin Kenntniß ſetzen, es möge über das Wie und die 
ſtatten, oder ob ſie unter den obwaltenden Umſtändenſdern auch für Europa, für die Kirche und dadurch fürſbertretungen Verurtheilten die Allerhöchſte Geneigt-Art, wie die Adreſſe an den betreffenden Ort geleitet 
zu verſagen ſeien, nur dem hohen Haufe zukommenſdie Menſchheit hat, und ſie halten ſich verpflichtet, zuſheit eröffnet werde, volle Gnade dort angedeihen zuſwerden fol, feine auf den zwiſchen beiden Häufern 
könnte, jo erlaubt ſich die unterzeichnete Kommiſſion, Bewabrung der Einheit des Reiches nach Kräften mit:jlafien, wo dieſelbe von den einer gnadenweiſen Be⸗ſbeſtehenden geſetzlichen und traditionellen Verhaltniſſen 
obne zu verkennen, daß die Aufſtellung von Bevoll⸗ zuwirken. { ; rückſichtigung nicht unwürdigen Betheiligten ſelbſt er⸗[beruhenden weiſen und werthvollen Anſichten uns mit: 
mächtigten nach den Verhältniſſen mancher Mitglieder) Um die Gefahr mit Gottes Hilfe zu beſiegen, darſſbeten wird. 5 5 } zutheilen und in dieſer Beziehung die Erreichung des 
ſehr münſchenswerth und unter anderen Umſtändenfman die Größe derſelben ſich nicht verheblen. Längſiſ Se. Majeſtät König Ludwig von Baiern hat gesjgemeinfhaftlihen Zieles mit vereinter patriotiſcher Kraft 
vielleicht auch unbedenklich fein könnte, und ohne da⸗ſgibt es eine Partei, welche verkündet: damit Europa ſtern dem Prinzen Guſtav von Waſa einen Gegenbesjanzuftreben die Güte haben.“ Baron Béla Wenk⸗ 
her einem künftigen verfaſſungsmäßigen Beſchluſſeſnach den Geſetzen der Vernunſt und Freiheit könneſſuch abgeſtattet. Auch der Herzog von Modena haiſheim unterſtützt den Antrag. Nach ſeinem Dafürhal⸗ 
über dieſen Gegenſtand vorzugreifen, doch für gegen⸗ geſtaltet werden, müſſe Oeſterreich und der Kirchen⸗[Se. Majeſtät dieſer Tage in feinem Palais beſucht.ſten wird das Vertrauen bei der Nation erſt dann zu⸗ 
wärtig den Antrag zu flelen: ſtaat untergehen. Der Kern derſelben hat es auf die Nächſter Tage iſt in Weilburg große Tafel, an welsjrüdtenren können, wenn fie gegen die Erneuerung der 
„Das hohe Haus wolle beſchließen: es fei derzeii[Herſtelung einer Geſellſchaft ohne Gott abgeſehen. ſcher die ſämlichen Erzherzoge und Erzherzoginen theile[Gravamina geſichert wird; und erſt dann wird die 
in die definitive Töſung der Frage über die Zuläſſig⸗[Nach den Erfolgen, welche die italieniſche Revolution|nehmen werden. Der König gedenkt bis Ende dieſes[Erbitterung aufhören, dnn die aus der Vergangen⸗ 
keit, Rechtskraft und Ausdehnung der im $. 39 derſerrang, ſcheint den Männern der Bewegung nichts Monats hier zu verbleiben. i heit herrührende Erbitterung pflegt durch die Angſt vor 
Geſchäftsordnung erwähnten Vollmachten, ſowie überlmehr unmoglich. Dich ee welche mit dem Strome Se. k. Hoheit der Hr. Erzherzog Ferdinand der Zukunft vermehrt zu werden. Biſchof Ludwig 
die Art und Weiſe ihrer Anwendung nicht ein⸗ zu ſchwimmen lieben, ſchließen ſich ihnen mehr oder[ Maximilian iſt vorgeſtern Morgens von hier nachſ[Haynald wünſcht gleichfalls, daß der Adreßentwurf, 
zugehen, und im Laufe der gegenwärtigen Seſſion vonlweniger an: die Aufaſſungen ſind getrübt, die Ueber⸗ſdem Luſtſchloſſe Miramar abgereiſt. Höchſtderſelbe wirdſſowohl der Form als dem Inhalt nach in ganzer Aus⸗ 
ſolchen Vollmachten Gebrauch zu machen.“ zeugungen erſchüttert und die Rückwirkung dieſer Zu⸗[dort durch 14 Tage verweilen und ſodann mit Seinerſdehnung angenommen werde. Er ſetzte das Verhaͤltniß 
Graf Kuefſtein, Obmann. Fürſtbiſchof Wiery. fände erſchwert Oeſterreichs innere Neugeſtaltung, wel⸗[Gemalin, der Frau Erzherzogin Charlotte nach Siebenbürgens zu Ungarn, die Anſichten der verſchie⸗ 
Krauß. Freiherr von Liechtenfels. che nur durch Ruhe und Umſicht, durch Selbſibeherr⸗ Schönbrunn zurückkehren. denen Bewohner Siebenbürgens über die Union aus⸗ 
Graf Thurn, F. Z. M. Reſti⸗Ferrari. ſchung und richtige Erwägung aller Verhältniſſe zu Am verfloſſenen Freitag feierten, wie das „Frem⸗ einander. Redner ift überzeugt, daß die Gereiztheit 
Anton Graf von Auersperg, Berichterflatter. einem glücklichen Ende geführt werden kann. denblatt“ meldet, in der Weilburg bei Baden Ihreſzwiſchen den verſchiedenen Nationalitäten, welche durch 
Nach der Verleſung des Berichtes trägt der Bericht] Die Feinde Oeſterreichs und der Kirche haben fürfk. Hoh. der Erzherzog Karl Ludwig mit der Erz⸗ [die Verzögerung der unverweilten Wiederherſtellung der 
erſtatter noch die Gründe vor, welche die Kommiſſionſden Augenblick die 1 Meinung verfälſcht undſherzogin Maria Thereſe, Tochter des Erzherzogs Al⸗[Union noch geſteigert wird, nicht im Intereſſe der Re⸗ 
bei der Aufſtelung ibres Antrages geleitet haben. funterjocht. Zu welcher Ausbildung die Künſte derſbrecht, ihre Verlobung in Gegenwart Ihrer Maje⸗ gierung liege, fo wie dieſe auch nicht die Abſicht habe, 
Fürſt Salm iſt zwar mit dem Antrage der Kom-|Müblerei gelangt fine Italien; mit welcher ſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin wie mehrer Mit⸗ die Union hintanzuhalten. Baron Gabriel Prönay iſt 
miffion einverſtanden, jedoch ſtimmt er jenem Beweg⸗ Frechheit die Lüge geban hakt wird, zeigt das Gaukel⸗ gli der des a. h. Hofes. 0 gleichfalls der Anſicht, daß die Adreſſe angenommen 
grunde nicht bei, der aus Kompeienzrückſichten eine de ſpiel der Volksabſtimmungen, auf weiche der König“ Herr Erzherzog Albrecht wird morgen von Veronaſwerden fol. Graf Paul Eſterbazy ſtimmt für die 
finitive Regelung der Annahme von Vollmachten ab:|von Sardinien feine Rechte zu gründen vorgibt. Mitſin Weilburg eintreffen. Adreſſe. Er meint, daß der ungariſche Thron für den 
lebnen will. ähnlichen Künſten, mit ähnlichen Waffen der Lüge) Gräfin v. Chambord iſt geftern zum Beſuche Ihrerſgeſetzlchen Erben des mit der Krone des h. Stephan 
Kardinal Fürſt Schwarzenberg ſtellt das Amensjund Verleumdung zieht man gegen die katholiſche[ Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Gemalin nach Pragſzu krönenden Königs nur durch ein unabhängiges, ver⸗ 
dement, daß „Vollmachten nur dann ertheilt werden Kirche oder vielmehr gegen das Chriſtenthum zu Fel⸗ſabgereiſt. Der k. ruſſiſche Generaladjutant v. Knor⸗ſantwortliches ungariſches Miniſterium gefichert werden 
ſellen, wenn unaufſchiebbare Geſchäfte, Krankheitenſde; die Schranken des Geſetzes find durchbrochen undſring und Fürſt Youfjoupoff (der bekannte Kunſtmäcenſkönnte. Graf Forgäch, Domherr von Gran, und Bis 
oder andere begründete Motive die Ertheilung recht⸗[Religion und Sittlichkeit, Recht und Wahrheit denſund Muſiker find aus Petersburg hier angekommen. |ihof Johann Ranolder unterſtützen die Adreſſe. Alle 
daß aber dieſelben erlöſchen ſollen, wenn die[Schmähungen einer Anzahl von Spekulanten und! Der k. k. Geſandte bei dem König von Neapel, Redner drücken ihr Bedauern darüber aus, daß Deals 

Umachtausſtellers länger als zwei[ Wühlern preisgegeben. Die treugehorſamſt Unterzeichne-[Graf Szechenyi, welcher ſich derzeit in Rom befindet, Entwurf mehrere Aenderungen erleiden mußte. 

ten find es Gott und ihrem Hirtenamte, aber auch Eu. [wird, dem Vernehmen nach, nach Wien kommen, undd Im Unterhaus reichte Johann Balogh beim Prä⸗ 
* Majeſtät und dem Vaterlande ſchuldig, dem frevelhaf⸗deſſen Functionen mittlerweile Herr Baron Bach über: ſſidium den Antrag ein, welchem zufolge der Schmerz 
theidigt in längererſten Treiben gegenüber nicht im Stillſch weigen zu ver⸗ nehmen. f des Hauſes über den Tod des Miniſters Grafen Ca⸗ 
harren und zunächſt jene Rechte der Kirche zu vertre— Der Judex Curiae Graf Apponyi wird heute vonſvour protokollariſch ausgedrückt werden fo. Der Präs 
Peſt hier erwartet. ſident fragte, ob und wann das Haus dieſen Antrag 


fertigen, 
Abweſenheit des Vo c 
Monate dauern oder die Anzahl der perſönlich Abftim: 
menden unter 60 ſinken ſollte.“ 
Freiherr von Lichtenfels vert 
Rede die Beweggründe der Kommiſſion vom Stand⸗ a 
punkte des Rechtes und der Zweckmäßigkeit, und ſprichtſten, wider welche der künſtlich angeregte Sturm zu⸗ 
gegen das Amendement des Fürſten Schwarzenberg, nächſt gerichtet iſt. Durch die Wahl des Herrn Dr. Andreas Zelinkaſin Verhandlung nehmen wolle, worauf der Ruf ſich 
weil es bei der beantragten Prüfung der Motive zur Schon längſt genoſſen die Proteſtanten in Oeſter⸗zum Bürgermeiſter der Stadt Wien iſt die Conſtitui⸗ vernehmen läßt: „Wir nehmen ihn ſogleich an.“ 
Vollmachtertheilung nicht moglich wäre, mit ſtets glei⸗ſreich jener Gleichheit der politiſchen und bürgerlichenſrung der neuen Gemeindevertretung zum Abſchluſſeſ Die Leiche des in en eines Sturzes von der 
cher Gerechtigkeit vorzugehen und nicht dem Zufalle Rechte, auf welche fie kraft des 16. Artikels der deut⸗ gebracht. Er wurde zu Wildau in Mähren im J. Treppe geſtorbenen ee en Ariſtides Abaſſy wurde 
die Entscheidung anheimzuſtellen. ſchen Bundesakte in allen Bundesländern Anſpruch1802 geboren und ſteht daher gegenwärtig im ögten am 17. Abend lader Nach der Inſchriſt des 
Graf Leo Thun ſpricht über das Amendementſhaben, und erfreuten un Betreff der Religiontübungſ Lebensjahre. Er hat das Eymnaſium und die Phi⸗[Sarges war der 9 orbenc 61 Jahre alt. Die Lei⸗ 
er hauptſächlich imſſich einer Freiheit, welcher die Katholiken noch in vie⸗loſophie in Brünn, die juriſtiſchen Studien in Wienſchenrede hielt der Icepräfident Tisza Kälmän, wel⸗ 


ürſten Schwarzenberg, welches | - 
Sie ve ren fe angenommen wiſſen will,lien proteſtantiſchen Ländern entbehren. Neuerlich batjabfolvirt, wo er auch in die Proxis trat und ſpäterſcher die Be Abafiy’s um die Erhaltung der 
da dieſelben nicht in der Lage waren, auf die ganzeſdas Geſetz vom 8. April ihnen die Seltfifiändigkeit inſdas Richteramt im fürſtlich Starhembergſchen Frei⸗ungariſchen Gs ung unter den Slamen berderhab. 


ner der Seſſion ihre Didcefe zu verlaſſen. Nichts⸗[Verwaltung ihrer religiöſen Angelegenheiten nach allenſhaus als Juſtizverwalter ausübte. Advokat wurde er Die Kommiſſion, welche vom Unterhauſe des un⸗ 
— flute 2 wundert er ſich, hr die Re- Richtungen hin geſichert und eine Freiheit der Bewee im Jabre 1839, Er wen de als folder zum Direktor er — e ee 
gierung im Widerſpruche mit der Verſaſſung in derjgung eingeräumt, welche weiter reicht als jene, die dender Nordbahn und 1858 zum Verwaltungs rath bei aden hat > tepflege in Ungarn ein Gutachten ab⸗ 
Geſchäftsordnung den bezüglick en Paſſus über Voll⸗ Katholiken kraft der beſtehenden Geſetze und Verträge der galiziſchen Bahn gewählt. Bei der Conſtitui⸗ dannn 2 f ihren Bericht bereits vorgelegt. Es wird 
machten aufgenommen habe, und er bittet daher auchlzukommt. Die treugehorſamſt Unterzeichneten könnenlrung des Gemeinderathes im Jahre 1850 wurde Dr. antragt, das Haus möge es aus ſprechen: 


„Daß die ungariſchen privatrechtlichen Geſetze wieder[Keih ird & . * 
v eihe der Redner wird Jules Favre eröffnen, um das cal robin 2 die 1848er Geſe 
bergeſtellt werden; inwiefern ſie aber wegen des 15. Fünfer⸗Amendement zu vertheidigen. In der morgen⸗ Baeal: und N ae Erödi, Graf Aer r nr 
Geſetzartikels von 1848 (Aufhebung der Aviticität)ſden Sitzung der Legislatur wird die Prorogation der- ++ Daß noch nicht alles geprägte Silber in das Aus- Graf Franz Zichy, Graf Zſigray Biſchof — 
und wegen der nicht zu überſehenden neueren Rechts⸗ſelben bis zum 27. Juni angekündigt werden. — Mor⸗ [land verſchwand, ſondern großen Theil in verſchiedenen Berſtek Graf Felix Zichy, Alfred Andraffg eng 5 g br 
verhältniſſe nicht anwendbar fein follten, wird für folgen findet bekanntlich der Trauergottesdienſt zum Anzjfen, namentlich aber in den Truhen und Schreinen der Land. w lche ſämmtlich für di Ar Den, 
lange, bis die Kreirung neuer Geſetze möglich ſeinſdenken Gavour’s ſtatt. Der Pfa der Madeleine⸗ (eue der Grlöfung bart, beweist der Umfand, daß vor wenigen| uche In Bed n 
wird i das Elaborat der Judex⸗Kurial⸗ Ko K l die E rrer der Madeleine ragen einem kleinen Grundbeſiter, der kaum ſechs Morgen Lan- ausdrücklichen Bedauern über die Modificirung des Ent⸗ 
5 . - Konferenzſ Kirche, Deguerry (welcher die Ernennung zum Biſchofſdes unweit von Podgorze beſißt, nahe an 1000 fi. in öſterrei⸗ wurfes Deäk. Noch find 60 Redner vorgemerkt 
als hmbares proviſoriſches Auskunfts be- Z i i 1 i f i 8 7 
anne e mittel be⸗ſvon Marſeille als „guter Franzoſe“ dennoch angenom⸗ſchiſchen klingenden Münzen gefiohlen wurden. Der feines Grſpar⸗ Berlin, 18. Juni. Von der polniſchen Grenze 
trachtet.“ men hat), wird die Meſſe leſen. Der Kaiſer wird beijrifies beraubte Greis bezeichnet leider den eigenen Sohn, derſwird unter heutigem Datum berichtet: Es heißt daß 
5 4 
Peft 60 Zeitungen; bizu kommen noch 5 neu con- Marschall Magnan vertreten ſein. Auch Thouvenel Selb 3 age om Kalſer unterzeichne⸗ 
; 5 3 ; 5 8 A nachdem das Hochwaſſer im Weichſel bge⸗ſten Reformen in Warſchau einget 
ceffionirte, und 6 Geſuche um Conceſſion ſind auf demſwird nicht fehlen. — Einem ganz kürzlich dem Kaiſerſfallen, en noch immer das lien, ies — ſollen für Polen befriedigend ausfall. De Biken 
ur zu ene Alſo Peſt allein wird näch⸗ eingereichten en Bas wird die Umgeſtaltung me — ja in en Fluthen des herrli⸗ lichung wird baldigſt erwartet. 7 
ens eitungen beſitzen. der Feldartillerie er im Sahre 1862 vollendet fein en Flußes zu urcht vor einem Seeunge⸗ Agram 18. Juni 
h . a 5 > ze „Juni. (Landtagsſitzung.) Der Grenz: 
2 4 se: 2 755 vo Rom 11. Juni Die beim erſten 1 feit einiger Zeit in er⸗ſſen trieb, bald in träger Ruhe fo weit auf der Oberfläche lag, deputirke Joco Popovic aus Brood — — 
8 5 re k. n der Großherzog Fer⸗ſchreckender Häufigkeit vorkommenden Selbſtmorde ha-Idaß man das mit ſpizen Zacken beſetzte Rückgrat ſehen konnte, der laut Zeitungsartikeln unter dem Grenzvolke ſtatt⸗ 
dinand und der Großherzog Leopold von Tosca naſben dem Marſchall Magnan Veranlaſſung zu einemſbald wieder mit Ungeſtüm in die Tiefe fuhr und rings um ſich finden ſollenden verfaſſungsfeindlichen 2 gira 
in Rom 2. würden. Die „Wien. Ztg.“ Tagesbefehle gegeben, in welchem er ſein tiefes Be⸗ mächtige Wellen aufthürmte. Zur Veruhigung der Badeluſtigen ngsfein nen. Der 
erfährt, daß die Nachricht vollſtändig unbegründet iſt. dauern über Thaten ausspricht, die nur Ergebniß derl;, 3 a 5 s : W 
ir 1 fünf Ellen langer Stöhr, ein wahres Prachtexemplar dieſerſhbaben. Dieſe Interpellation wird als dringlich d 
: Deutſchland. Schwäche, der Irreligioſität und des Mangels an Pa: Fiſchgattung war und bereits die Eisenbahnbrücke Base ſich — Sektionen zugewieſen. Abg. Kwarternik hält eine lin 
In Berliner politiſchen Kreiſen find, wie manltriotismus fein können. Den die ER 1250 den heimiſchen baltischen Gewäſſeen an⸗ gere Rede und ſpricht ſich vom exkluſiv nationalen 
. 1 iſt j - f a . N : z R 
der 2 . vom 16. meldet, ‚ehr bes Blanqui 5 jetzt — 5 > und hat 25 Jahre, ge N den Menſchenopfern, welche bei dem letzten hohen[ Standpunkte gegen jede Union mit Ungarn aus. Die 
ſtimmt auftretende Gerüchte von Perſonalveränderun-falſo beinahe die Hälfte feines Lebens im Geſängniß Waſserſtande der Weich ſel verfallen find, hat der Strom auch] Sitzung dauert fort. 


gen im Staats miniſterium verbreitet. Namentlich wirdſzugebracht. namhafte Frachtgüter verſchlungen. So ſollen unter Anderem Paris, 17. Juni. Der Tra ienſt 
32 ne a „ jede bei . al, . r uergottesdien zum 
verſichert, der Miniſter des Auswärtigen, v. Schlei⸗ Großbritannien. re Gelten Haben," „00 Bentnern Salz Bela-lfnbenten Gavours ſſt fo eben in der Magdalenenkirche, 


ei werde Be von feinem 2 Poſten zu London, 15. Juni. Nach Berichten aus Ja⸗ 

treten und das königliche Haus miniſterium über- maika vom 24. Mai iſt in Kingston am 18. unterſden Rud bach, an deſſen Uf, den geſchmückt war, b — 
nehmen. Als muthmaßlichen Nachfolger des Herrn v. 9 en Rudawa ern in der Nähe der unterenſph gel begangen worden. — Der Pfars 
Schleinitz in der Leitung der auswärtigen Angelegen: 
beiten bezeichnet man bald den Bundestagsgeſandten, 
v. Uſedom, bald den Vertreter Preußens am britiſchen 


Tbeilnahme an dieſem Schritt wäre Graf Pückler vonſtönnten dann gemüthlich von fern zuſehen oder beſſerſer alfo leicht jeden Wagen anhalten kann. © 
feinen Collegen eiligſt von einem Urlaub nach Berlini— ganz zu Haufe bleiben. — Dubliner Briefen zufolge halten kann Syſtem? 


i ani 19. Juni. Bei i i 
berufen worden. ift, wegen der americaniſchen Wirren, die iriſche Aus [( Paris, Juni. Bei der geſtrigen Discuſſion 


Am 15. Juni kam der Herzog von Braun: wanderung nach America total in Stockung gerathen. B Miniſter Billault d tirt 
ſchweig von Schloß Blankenburg in Berlin an und Die letzten Emigrantenſchiffe konnten auch nicht einen Handels- und Vörſen⸗ Nachrichten. die 1 ** Wi 
fuhr alsbald nach Sibyllenort weiter. Se. Hoheit be⸗ſeinzigen Paſſagier bekommen. Paris, 18. Juni. Schlußkurſe 3% Rente 67.90. — 4½ % perlangt. Während feiner Rede ſagt Billault, daß 
gibt ſich von dort nach Wien und trifft ſpäteſtens am talien. 96.75. — Staatsbahn 510. — Eredit⸗Mob. 703. — Lomb. 496. der König von Sardinien heute König von Italien 


5 R ls mit 9 2 1 73 ; . 
7 eederde zeigt an, daß Forini und Nigra ſichſs London, 1% —— 90. — Lomb. 1½ lei, fügt aber hinzu, daß letzterer aus dieſer Benen⸗ 


7 1 1 8 1 * - 5 . 7 7 fi . 
— re Beſtehens feiner nächſtens in einer diplomatiſchen Miffion , welche diel— Wien 14.18. nung keinerlei Gonfequenz ableiten möge. Schließlich 
nenſta il . römiſche Frage betrifft, nach Paris begeben werden. Wien, 19. Juni. Nattonal Anſehen zu 5% mit Jauner. ſſagt der Miniſter, wenn die Deputirten ſich neuerdings 


* nach u e ö 2 il. Coud. S0. 
Den activen preuß. Offitienn, weiße nach Amel Das Journal Il Lombardo von Mailand meldet, [Sonn Sea, dees Ynlehen den 3,1860 fe 500 1. Lech toren Watlern vo genen werben, fo werden fie das Land, 


rika gehen wollten, um an den dortigen Kriegsope⸗ DAB der Gemeinder 2 ! l 

. : 3 TER ö ath von Mailand 80.000 Fr. als [Geld, 85 — Waare, zu 100 fl. 89.— G., 89.25 W. — Gall [en Kaiſer und ſich vereint finden in dem Widerflande 
—— . ti 71 zur Errichtung eines Cavour⸗Monumentes vo- . en ear e iu, 80 25 DR gegen die Ränke der Linken und Rechten, welche die 

x a irt hat. 2 — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 780.— G. A 

Ueber den Stand des mit dem Zollver⸗ Der att — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr Napoleoniſchen Dynaſtie anvertraut iſt. Das Preßge 
ECCCCCCC%/ . , . 
„Pays“ daß die beſten Ausſichten auf einen Abſchluß Was von den V A ’ 1 ar Tee ne I Ein 149 50 G |pofition enthielt ſich der Abſtimmu 5 

b de der 1 orbereitungen der wenn auch verei:lNudw.-Babn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. ; b mung. 

desſelben vorliegen. Nach dem Entwurf —. . Heſ⸗ telten Feier des 2. Juni zu feiner näheren Kenntniß 150 — W. — Wedel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. fu Mailand, 18. Juni. Die beutige „Perſeveran⸗ 
Zoll auf franzöſiſche Weine bedeutend ermäßigt. kam, die letzten Unterredungen mit dem Herzog von 10 cdulcen ſürd. B. 11625 c. 11650 W. — London, fürlar ſchreibt: Es wurde letzteret Tage der Regierung 


* i i iefe Klauſel 0 Pfd. — W. -. K. 3 ; A g 
ſen⸗Darmſtadt und Naſſau ſeien bereit, dieſe ſeiGramont und das ab und zu als Wahrſcheinlichkeit 657 6. 68 20 — Pt 51 1904 nee mitgetbeilt, daß eine Verſchwörung beſtehe, die vor⸗ 


anzunehmen, wenn die Weinſteuer im Innern Preus erſcheinende G i j ; , \ { : ügli lvermagazine Italiens in di : 
; f ; des € Geſpenſt eines neuen piemonteſiſchen Ein-[leond'ors 1102 G. 11.04 M. — Ru. Imperiale 11 30 G. züglichſten Pulvermagazine Italiens in die Luft zu 

> s rar . eee . ins Patrimonium, der mit Roms Beſetzung r 2.06 G. 2.06% W. — Silber 137.25ſſprengen. Samſtag Abends wurden bereits die Wachs 

— Preußen wäre, nach neueren Nachrichten, 5 pn e Ihn ſchmerzlich betrübt. Als Er letz⸗ N j 

ni Fg.. Hör — Quelle, welche vol: Krohn u pracrſſon der achttägen Nachfeier desjter Marke ſahr au und alle Gattungen Gatheide waren vergeb⸗[oorrath, der Zutritt zu den Magazinen wurde ſtreng⸗ 

ſtändig unterrichtet fein muß, daß noch innerhalb unwohl. D 


i ahres ſämmtliche Bundesfeſtungen mit der vor⸗ EN . | 0 0 ö e 6 ö 
— 905 von gezogenen Geſckützen nicht blos Aan en Gemächern zurückzubleiben weil Ihnſin anſehnlichen Partien aus dem Königteich wie eus Galizien, geleitet. Die Regierung ſetzt ihre Wachſamkeit fort, 
irt fein ſollen, ſondern auch, inbalilich der abge⸗ war das Zimmer, berſielen.“ Seitdem verließ Erſtach welle Niemand Fontracte abschließen, da ſich ter Stantjobwohl keine weiteren Anzeichen jener Verſchwörung 
fätofenen Eieferungsverträge, ormirt fein werden. Die geſtent daß Eri wenig, ift aber heute fo weit her⸗ſder Getreidemärkte nicht auf längere Zeit vorhersehen läßt. Geſſichtbar geworden find. Mehrere Bäckergeſellen, die 

5 8 . 4 n in fei . ’ 8. 
Geſammtzahl der gezogenen Kanonen, die für die Bun⸗ſren konnte. feiner Privatkapelle die Meſſe bö⸗ worden und zwer zu ſehr niedrigen Meeifens: Weizen zu 160 Bid. 


des feſtungen beſtimmt find, beträgt 520. Am 12. d. M. 


Ar j i Juli eine ; g U 5 
— — e eee na Pence Hofe "RR 818 Ihren k. Hoheiten vom] Korn zu 12, 12.25—1250. Nur Diufer-Roggen von der Ge,ſentſchaden. Man reducirt die Eingangszölle auf euros 
„ ’ A [7 t 
32 Mann Präſenzſtand herabgeſetzt. „Alava“ von Marſeille 80 


armſtadt hat d des Frhrn. v. vollſtändig unbeachtet obwohl zu niedrigen Preiſen. Im ſchön⸗ Majeſtäten werden am 24. Juli nach Santander 
. 2 nr er getroffen. n Trapani dementi en Korn wurde fie kaum in geringer Quantität zu 8—9 g.|geben. f Nord.) 
Verwal des Krie sminifierie, s nöthig gemacht 1 zie 5 entirt in einem Schreibenſö. W., abgeſetzt. Kukurutz findet zu früherem Preiſe andauern Madrid, 17. Juni. Verſuche, welche zu Cadix 
waltung 8 ums nöthig g ſan die „Armonia ON mehreren Blättern ge- buten ufig an Blendplatten (planques de blindage) für Pans 


Frankreich. 


d j 5 
ten Beſprechungen zu halten, fo heißt es, die franzöſi⸗ſlermo bringen mehrere Erläſſe, wodur jene von Pa⸗ 


bezahlt. — Napoleond’ors fl. 11.10 verlangt, 10 0 bezahlt — 


ſtaaten der americaniſchen Union anzuerkennen. Dochſanderer angenommen werden. Gervaſi n iter habt. Es jetzt aus 
5 a ; g . *, t der Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6 48 verl., 6 38 bezahlt. —Iniſteriums zur Folge gehabt. beſteht jh 
ſcheint die Nachricht wenigſtens verfrüht. — General „Pietra inſernale,“ wurde wegen Beleidigung der Ju-] Bellwichtige ſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.58 verl., 6.48 beiablt —[pano, Inneres und Präſidentſchaft, Rolla, Juſtiz und 


Bein. laben nebft Lauf. Gau. A. . 100 bert;, 99%, der öffentliche Arbeiten, Negrazzi, Finanzen, Slan Silion, 


izbe hörd ury ſchuldig erklärt 
e dbu zu 20, — walt. Bandbriefe nebſt lauf, Goupens in ößert. Wäßrun Auswärtiges, Roſetti, Cullus und Untericht. Die 


ſouſtägiger Kerkerſtrafe und 50 Dukaten Geldbu 

durch den Druck veröffentlicht werden. Wie es ſcheint, urtheilt. a ſizilianiſche Gemeinden dase 

ic es nicht Beaufort, der nach der Abreiſe Lavalente'eſdie Regierung die Bitte gerichtet, die geiſtlichen und 

int rimiſtiſch Frankreich in Konſtantinopel vertritt, ſon und Nationalgüter auf der Inſel möchten lieber in 

dern Graf Lallemand. Das Kriegs⸗Depot wird eine.Erbpacht gegeben als verkauft werden. 

to ographiſche Karte Syriens publiciren, welche wäh: land 

rend der eben beendeten Occupation von dem kaiſerli⸗ Rußland. 

den Generalſtabe ausgearbeitet worden. — Den franz) Der Statthalter in Warſchau hat verordnet, daß 
Demonſtrationen jeder Art gegen Behörden oder öf— 


zögſchen Diplomaten werden in dieſem Jahre die Dem n i 
fentliche Inſtitutionen als Rebellion behandelt werden nn e, en Galen ane rte 


Waſſer von Vichy als beſonders heilſam anempfoblen. 
La. Barral (Madri d'Au⸗ſollen. e richt t find die Herren Gutsbeſitzer: Taw 
alette, (Madrid), Grammont, Latour Neueſte Nachrichten. ih aa Pran Can 0 eg Berti 


ve ane, fie alle kommen nach Vichy, um ſich zu neuen) Hr. v. Platonoff wurde in Warſchau bis Dinſtag Peſth, 18. Juni. (Oberhaus.) Der Fürſt⸗Primasfiz ug Kegeszewier. S 
u ſtärken. — Die Discuſſion des Preßgeſetzes definitiv erwartet. Von Moskau ift er bereits am II. betont in feiner" Rede 5 Rolhwendigkel 4 FH Baron pomef Ey Ba 1 * alizien. 
get ef am nähen Donnerstage beginnen. Dielabgerefl mit dem Monarchen um jeden Preis auszuföhnen undlerath nach Swoszewiee. Thomas Zwan n. Polen er k. k. 


— Grundentlaſtungs » Obligationen in öfterreichiſcher Wahrung] Das gegenwärtige Cabinet iſt ein tranſitoriſches und 
4. 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — National- Anleihe von den [hört am Tage der Proclamirung der Union auf. (Nord.) 
F —— —ę—:? Tbdn ——— 


der Carl⸗kudwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung Verantwortlicher Redackeur: Dr. A. Boczef. 


lung von 300% fl. öflerr. Währ. 65.50 verl., 64.50 bezahlt. Verzeichnſß der en 19. Jun und Abgereiiten 


— — —' q b— — ud bie Herren Gutöbefiger: Heinrich Kurd. 
Angekommen ans Slastt aus Polen. Fadtslans Micharow⸗ 


wanoweli, Ladie 


Amtsblatt. 


fl. 2 kr. 6. W., für das Gefälle sub 3. 
für das Gefälle sub 4.: 416 fl. ö. W. 


960 fl. 6. W., 


Die Pachtbedingniſſe können beim Przeworsker Ma⸗ 


Getreide⸗Preiſe 

auf dem letzlen öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſieirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung. 


Intelligenzblatt. 


N. 215. Kundmachung. (2816. 3) giſtrate eingeſehen werden. Pachtluſtige müſſen 10% des 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit Ausrufspreiſes als Vadium erlegen. | R u n » m a ch u 1 g ems 50 1 bK II. N ati, 
bekannt gegeben, daß die in Folge Beſchluſſes vom 30. Von der k. k. Kreisbehörde. | 2 1 bis i „von | bis 
Auguſt 1860 3. 4482 protöcollirte Geſchäfts⸗ Firma: Rzeszöw, am 3. Mai 1861 | i De ke E . . . 0 8 I. kr. I. kr 
„J. L. Rittermanns - Speditions- Commandite“ ob } der kaif. königl. privil. galiziſchen [5 Sa, Wel D n 
Auflaſſung dieſes Geſchäftes in Rzeszöw im Handlungs⸗ | „ Roggen s. 5 — 450 475 Tan 
protocolle gelöſcht wurde. 1 1881 „ Gerte 4342 [ fe IJ 
Naa, am . S 1860, 15861. Kundmachung. 823.3) CARL LUDWIG-BAHN. |: 8: 22705 L- C< 
—— ae 1er a des hoben Staatsminiſteriums vom m Iten Juli 1861 wird in Wie- Falten 1 95 3% 1 50 1 1 AN 
35325 9 21. ! Raf 1861 3. 917/186 haben Se. b. k. Apo⸗ 4 Me „Buchwei 8 8 n 2 1 
N, 1255 e e 5 55 3)ſſtoliſche Majeſtäͤt Allergnädigſt zu genehmigen geruht: | ezka ein „ * Die — 6 — 925 — — 905 2 
Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini I. Daß in Gali ö ; „ Kartoffeln. . | 2/65 | 275 | -|— | 260 I—|— I — 
. ; . ee zien eine mit den Rechten einer b Cent. ’ — 
Bar PN 21. e ie 3. 30863 iſt derſöffentlichen Lehranſtalt ausgeftattete Rabinatſchule errich⸗ N PE n E % SH lt LN 255 ZELL 
2 5 eee ielſczka mit Erde April 5 x 1 Koſten⸗Aufwand, in ſo weit ſolcher nicht n M 1 Pd. fettes Rindfleiſch—— — 19 
SIE 307 10 us einheimiſchen Quellen gedeckt werden könnte, aus abgehalten werden, welches um 8 ut Myrtle ee 
Was hiemit gemeinen Kenntni ird. 1 Ne * 5 f 2 , „ Rind: ei nu 20 2) 
a 8 a 5 5 * ntniß gebracht wird Sp 1 mit dem katholiſchen vereinigten iſcaelitiſchengen s beginnt, und um die Mittagsſtunde be⸗ 1 214 20 2 
. on r 9 1 tatthalterei. 55 1 beſtritten werde; ferner U. endet ſein dürfte Bezahlung. Eee 
emberg, am 1. Juni 1861. daß der iſraelitiſche Schulfondsantheil aus dem 0 ; 3 do. abgezag. Branntw. I 2.15 
— — nn tatholiſchen Schulfonde mit dem zur Zeit ſeiner Einver⸗ Zum Behufe dieſes Feſtes wird an dieſem Sehen au, Min Eur 2” er 
L. 2137. E d k 2818. 3) eibung beſtandenen Capitalsbetrage in 5 Obligationen Tage der Perſonenzug Nr. XXIII. um 7 ein Fäßchen [76 [el ls 
8 y t. er Nominalwerthe ausgeſchieden, fofort der Verwendung Uhr 20 Min. Morgens von Krakau N [RE 14 1 — i 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie uwiadamia für iſraelitiſche Schul: und Unterrichtszwecke zurückgege-nach Wieliczka und zur Kücfahrt ein Separat⸗ a ee 
— 1 g 4 £ Iden werden b Gerſtengrütze Y Metz 75 80 — — 70 — 65 
iz pozwala sie Mayerowi Bart w wykopanıu na 5 dann Perſonenzug, welcher um 2 Uhr Nach Jeſtochauer dio —— | 1135 —— . I— 8 
kazu zaplaty c. k. Sadu obwodowego Przemysl-| 3. daß von der bisherigen Forderung der Gymnaſial- mittags von Wieliezk bgeht, eingeleitet wer: Weizen dt. —— 120 —— 115] — 
ekiego 2 30. Kwietnia 1857 do L. 3102 wydanc- und philoſophiſchen Studien für die Rabinatscandidaten 8 1 geht, eing [ 5 Nahe = win 1150 | 160 | 135 | 140(———— 
go, celem przymusowego zaspokojenia sum) wex- un Galizien abgeſtanden und ſich mit dem Beweiſe der den ſo daß diejenigen P. T. Reiſenden, we che Herden die. EE 
lowej 300 lr. mk. ezyli 315 2la. 2 odsetkami Bildung, welche das Untergymnaſtum bietet, begnügt noch an dieſem Tage die Fahrt in der Richtungſ Hraupe N 10 = 50 P 
6%, 0d 30. Wreeänid 1858 Hicay& majgeym i koss. [dt gegen Wien fortzufepen beabſichtigen, den um ue iin . ———————— Io 28 
7 He" 4 ter i 1 9 9 egzekucyil Dies wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bei⸗ 3 Uhr 45 Min. Nachmittags abgebenden Per⸗ Sena ehe Es Ian da 3 A 
2 la. n 10 b, 8 zla. 45 c. i 24 ſatze gebracht, daß die Verhandlung wegen Errichtung jonen K. W. ü . Weißer⸗ Klee. — r 
zla. 63 c. teraz przyznanemi d al ' N 8 9 zug benützen können zen on) 
en NG 117 R y e” A ae Hit irn der Rabinat⸗ Schule in Lemberg mit dem Beſtreben, daß Den übri p . ht d Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 18. Junt —— 
R eh dem. 5 5 e po Noon w ksiegachſſolche mit dem nächſten Studienjahre in das Leben trete, en übrigen P. T. Reiſenden ſteht der anf Daleg⸗Bürger Magiſſrats. Rath  MartteKommifie 
gruntowych dom. 5 pag. 143 zapis néj do masyſin Angelff genommen wird, ferner, daß die Ausfcheidung demſelben Tage regelmäßig verkehrende Zug Nr. Lozihski, Jezierski, 
552525 . when nalezaceh, w drodze pu- pes iſraelftiſchen Schulfondes mit Beginn des Verwal⸗ 26 welcher um 6 Uhr Abends von Wieliezkaf- 
icznéj licytacyi, po warunkami przez e zeku- tungsjahres 1862 d. i. mit 1. November 1861 erfol⸗abgeht, zur Rückfahrt zur Gebote. (2835. 13) 
cya prowadzacego w zalgezniku E. przedlozonemizſgen werde. f geht, 3 zu 35. ö 
1 5 3üIpes 18 Rü 7 aer ee Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Krakau, am 18. Juni 1861. Wiener - Börse — Bericht 
. | 1 Fier 2 N g A i 
0 godzinie gtéj przedpoludniem bedr Lemberg, am 28. Mal 1861. Von der k. k. priv. galiz. Carl Cudwig-Bahn. et >. 
Zu cene wywolania stanowi sie suma 9452 zir.|» — - . — Des Sta en 
23 in ME ezyli eg zla. aktem szacunkowym | In Def. W. zu 57 fü i Geld Maar 
wyprowadzona, nizéj ktôréj realnosé dang u Dafür eee eee 1 
e Kundmachung (2809. 3) ddr Den kg L.. u Je fie in A —— 
i Pi F 2 122 -— g 1, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 8 
KCazden che6 lieytowania majgcy winien zlo Deralligues zu Bob für 100 2-4.» 68.75 68.85 
27 do rak komisyi lieytacyjnéj, Jako wadyum 5 eie, Mae für e eee 0 50 99 75 
10% ceny szacunkowéj, czyli w okraglej liezbie mit @erlofüng 9.3. 1839 feng ie 21650 
sume 990 zla., a to albo w gotöwce, albo w obli- 2m * für 100 . 91.— 9150 
gacyach dlugu Panstwa lub listach zastawnych Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. . * 1650 13.— 
galicyjskich, na okaziciela opiewajgeych albo na- = — 5 — 
reszcie w niewinkulowanych obligacyach indemni- 17 Ci B. Per Kronländer. 
zacyjnych galicyjskich, ktoreto papiery wedle kursu ding Grundentlaſtungs⸗Obligattonen \ 
N en Carl Ludwig ⸗ Bahn F 
nigdy nad wartose imienna przyjete bel . Extrakt 5 18 a Al * von a wi: —.— a . 87.50 88.— 
tabularny, akt szacunkowy i PA AN 1 We pb. T. Herren Beſitzer g von Steiermark zu 5% für 1001 ee 50 87.50 
w tutejszo-sgdowej registfaturze przejrzane bydd] ___ t — S * 8 von Tirol zu 5 für 100 fl. m 88.— 
ae * f a von n erimsſcheine u auf galizifchen Carl Sudwig-Bahn- 1 ae 2 . iu 30% für 100 fl.. 88.50 —5 
a wypadek, gdyby ani przy pierwszym, an} + f on T ür % l.... . .. 68 50 60,50 
bre, ech 3 eh Er Actien der II. Emiſſion von Salon 1 r 7001 — * MEN 9775 97 5⁰ 
owa uzyskang nie byla, wyznacza sig celem ulo- 8 1 5 N von Sie bend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl ? 
Benin ulatwiajgeych aun spräedasy'w mye werden hiermit eingeladen, die Einzahlung der weiteren 40 Perzent in der Zeit 4 für 100 l. 65.25 66.— 
L 148 U. S. termin na 80 Sierpnia o godzinie u vom 1. bis 16. Juli 1861 u cer Nationaldant. ..» . 3255 
900 1 gi 17 hie sie strony 2 tym ! RR entweder de e Der 800 d e für Handel 8 K 73 783.— 785 — 
odatkiem wzywaja, iz nieobecni za przystepuja-| ; , N } 5 5 een N 
öych do vieh ware leres stnjgeych verge in Wien bei 55 . priv. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe r a enen Im f. 6 . 10 85 
pozytani eda. j N 111 1 1 n 15 ; l. . .. q . 1965 —1967 — 
Bla vierzyciell 2 miejsea pobytu nieznajomych, in Lemberg durch Vermittlung der Filiale dieſer Credit⸗Anſtalt, inf“ e n Fee e den e. 
a co: dla Wells e dla Moessn Rost | 82] Krafau bei Be Sammlungs⸗Caſſa der galtzſchen Carl Ludtoig⸗Bahnſer zu rs die Kae, ma 18 — 
ost, dla makoletnich sukcesorow awrzyhca N ar 5 „ Berbind. ⸗B. zu fl. C.. 121.50 19 — 
Karoliny Czikel, dla sukcesoröw Tomasza Her- u oder dem , roßhandlungshauſe F. J. Kirchmayer & Sohn — Fir re 2 te Mm Mi- 
dek, dia Ludwika Gasperskie go, Antoniego Du zu leiſten, wornach ihnen dieſe Agenturen gegen Einziehung der Interimſcheine die definitiven. Tembahn zu 200 fl. If. Wahr Ds ö 1. 
szyfiskiego, Szymona Goldn.anna, Maryanny Ma; mit der Beſtätigung der 70pEt Einzahlung verſeh Acti b J. . 169 fl (80%) Kim... } 
kowskiej, tudziez dla tych, ktörzyby dopiero po 7 Bei d Einzahlung di * 3 g rſehenen tien vera folgen werden. ver galiz, Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. G85 218.— 220.— 
I Wa 1801 40 bepeter wel, Ae 18 — en 1055 4 dieſer 40% wird auch die Zinſen⸗Ausgleichung bewerkſtelligt worden.“ mt 6 C0 b ane . » . 14845 149 
rymby 2 jakiejkolwiekbad2 przyezyny zawiado- ie zur 96 n erfo inzahlung auf dieſe Interimsſcheine und zur Auswechslung derſel⸗ us arten en 9 . 6450 63.— 
mienie o ich sprzedasy, albo weale nie, albo 23. ben gegen die Actie derlichen Conſignationen werden bei den genannten Agenturen unent] ee DW - - ies e 434 — 436 
e gr og sie kuratora] geltlich verabfolgt. N 5 aan ei Lrieft zu 800 fl. CM... 225.— — 
w osobie p. wokata Dra 5 a f f ung 5 . er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 M. — * 
2 zastepstwem p. Adwokat Dra zb; . = Ginzal de : m 40 Perzent auf die neuen Actien nach dem 16. Juli d. J. werz[pr Birne Darf Allen Gefehfärft 10 e 
f ata Dra Zbyszewskiegolden. außer den auf den Actien vom 1. Juli d. 3. ab laufenden Zinſ e AS: f 
w Rzeszowie, tak do aktu uwiadomienia, jako do] Verzugszinſen gerechnet w . J. a au Zin en uch Ct.... 380 — 385 — 
wszystkich pöZniejszych aktöw, a miänowicie deff erz u ift nach N erden, und behält ſich die Geſellſchaft überdies das Recht vor, Pfandbriefe 
rozprawy o pierwazenstwo i naleönose wiefzytelf bei verſ umter Fr N “A 7 der Statuten vorzugehen. x der Gjährig zu 5% für 100 * 102.— 102.80 
nosci hypotecznych, b Wien, am 3. Juni 1861. f a “ 10 jährig zu 577 für 100 97 50 98.— 
Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. D V w der Matlonalbank IS wopallüg 1 59 155 100 ö 22 2 — 
Rzeszöw, dnia 26. Kwietnia 1861. d K. ee er ER e, ae — — zu En 100 0 u — 
| er . priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn nnn n 
3. . Kundm — ͤ — ́¹ ä1m— — — na nn nn 5 * 
achung. (2841. 23) der Credit-Anſtalt für Handel und 
Behufs der Verpachtung e Przeworsker| ° nkun 5 a 100 4 en, alen U . 7725 
Gefälle, als: up T bang = ee ae Eifenbahnzüge vo 1 N bi H 1211 uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi: Donau ere ani su 100 fl. G... 101.— 10150 
' vom 4. November a i Wei achmittags. Tri Stadt⸗Anleihe 7 g . 
a 1 auf die Zeit vom = — wege duke Went enen Nzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — Stadtgemeinde Dfen 1 40 f A. B.. . 13650 8 
1. November 1861 bis Ende October 1864, b nach Przemysle 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mie] Eſterhazy zu 40 l. rr — 3 
2. Der Maß und Waggelder auf die Period⸗ vom 5 A gang: nuten Abends. Salm BAR „ j — 
1. November 1861 bis Ende Detoper 1864. fen Srafan na® ruh mar cee le ung, Uhr Grüß, 3 utz von Mysllowitz nach Krakau 1 Ur is Min, m. f * mic, ar Keen 272 37.75 
3. 815 sd een de 15 9 che 3 Bi Leben a Lv ee Ankunft: ei 5 eee e 9 8 an 5 
annten geiſtigen auf die Zei Min. Früb; — nach R zes 30 w 5 Uhr 35 Min. Früb; i { Windiſchgrätz u 2000 2250 
een d. e ach een de e e, ee Mm e l. 
4. Des 40% Gemeindezuſchlages vom Bier auf die Min. Abends; * A gente 7 uhr 20 M. Früh 9 Uhr 45 Minuten früh, ö uhr 27 Min ii eglevich zu 10  „ ee 17 10 
Zeit vom 1. Ks 1861 bis — October 2 W 1 hr Früy, 8 Uhr 30 Minuten 5 8 er A 5 Uhr 27 Min a 8 A 
1862, wird die Lititation für die su 1 und Alon Oſtran nach Krakau. II Uhr Vormittags ende! — nan sed 1 140 Min. Abends: — E Benk⸗(Plet.) Stento. 
genannten Gefälle am 8. Juli, dann am 29 [von Gramica nach Site bew 1 6 uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 5 a An HH BAR} ra A ie 10 15 Koh and. 5, 15 — m 
Juri und im Falke eine® üngünftigen Ergebniſſegſe en &rarama nah Gran in Nzeszötw von Rrafau In Uhr 6. Min. Vorm Sambia Mir 10 n E . 0 20 20 75 
zum brittenmale a m 12. Auguſt 1861. von a d ee 177 nme Vormitt. in Przemytl von Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 ug |Rondon, für 10 Pfd. ne. BR. . 3 g 13760 — 
Für die sub 3 und 4 genannten Gefälle am Iten a 7 ĩͤ . ͤ we Sons der una A 
Juli zum erſtenmale, am 305 Juli zum zweitenmale Metevrvivaiiche Beobachtungen. f ee 5 a eldſorten. 
25 99 1253 eines ungünfligen Ergebniſſes am 13. Tempera: Svetiftſche < urhfänitts-Gours we — 
uguſt 1861 zum drittenmale, jedesmal um 9 Uhr nnd Seuchtigteit zechtung und Sorte Zulband Erſcheinungen . fl. 1 75 
i ; . 5 Wärme u 2 Ir 2 kr . 
Kr a ol des Przeworsker Magiſtratesſes Meaumut deren des Winde „r At indsp here in der Luft — 2 - Sage alfa! el Den. — . N a 1 5 
13 „ 94 5 N = 5 his un — = 57 
Der Ausrufspreis beträgt für das Gefälle sub 1. 5 170 + | 1115 2 u ſchwach Het. u Wollen en Kran gl. 18 9 1 
2488 fl. 50 kr. ö. W., für das Gefälle sub 2.: 37 K 30 60 122 92 a fr 5 " | RR 22 ＋ 1 e Juperiale eee eee u 30 5 
— — — Er a — 137 50. 


In der Buchoruderei des „CZAS,“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftöleiter Anton Roth er. 


